
Trinkwasserhygiene auf Wasserfahrzeugen 
 

Das Trinkwasser aus der öffentlichen Wasserversorgung ist von ausgezeichneter Qualität und 
unterliegt ständigen Kontrollen. 
Damit diese Qualität aber auch in den Tanks von Wasserfahrzeugen gehalten werden kann, ist es 
wichtig, bestimmte Regeln zu beachten, denn Verunreinigungen erfolgen meist durch falschen 
Umgang oder die Verwendung ungeeigneter Materialien. 
 
Wichtige Grundsätze beim Umgang mit Trinkwasser 

• Vor dem Befüllen des Trinkwasser-Tanks sollten die vorhanden Leitungen, z.B. Schläuche 
ausreichend gespült werden. Schlauchleitungen und Anschlüsse sind beim Umgang vor 
Verschmutzungen zu schützen. 
 

• Vor dem Umgang mit Trinkwasser-Anschlüssen, insbesondere deren Dichtungen, gründlich die 
Hände mit Seife waschen und desinfizieren. Im weiteren Verlauf der Befüllarbeiten ist auf die Hygiene 
zu achten und Verschmutzungen sind zu vermeiden. 
 

• Bei Verwendung von Schläuchen ist darauf zu achten, dass es sich hierbei um trinkwassergeeignete 
Schläuche handelt! 
 
o Diese müssen besondere Anforderungen bezüglich des Wachstums von Bakterien (Prüfung 
nach DVGW1-Arbeitsblatt W 270) und der Abgabe von chemischen Stoffen (Kunststoff- 
Trinkwasser-Empfehlung (KTW), Kategorie A) erfüllen. 
 
o Trinkwassergeeignete Schläuche sind in der Regel mit der Aufschrift „DINDVGW“ 
und einer Prüfnummer versehen. Der Hersteller muss zudem in der Lage sein, ein Prüfzeugnis 
vorzulegen, dass die erfolgreiche Prüfung nach den oben genannten Kriterien bestätigt. 
 

• Der Schlauch für die Befüllung mit Trinkwasser darf nur für den Trinkwasser-Einsatz benutzt werden! 
 

• Die verwendeten Armaturen (Kupplungsstücke, Anschlüsse, Rohrleitungen usw.) und 
angeschlossenen Geräte müssen ebenfalls über ein DVGW-Prüfzeichen verfügen. 
 

• Nach Gebrauch sollten die  Schläuche restlos entleert werden. Anschließend sollten 
die Schlauchenden mit Verschlusskappen versehen werden, um Verschmutzungen vorzubeugen. Die 
Bauteile sind sauber und trocken zu lagern. 
 

• Der Trinkwasser-Anschluss an Bord muss ebenfalls mit einem Verschlussstopfen versehen sein, um 
ein Eindringen von See-, Fluss- oder Regenwasser und anderen Verschmutzungen zu verhindern. 
Sofern das Trinkwasser nicht den Anforderungen der Trinkwasserverordnung entspricht, ist in der 
Regel eine Reinigung und Spülung und die Desinfektion des Tanks und der Leitungen erforderlich. 
Informationen zur Durchführung liefert Ihnen hier die Richtlinie Nr. 5 (Chemische Desinfektion von 
Trinkwasser und Trinkwasserversorgungsanlagen auf Schiffen) des Arbeitskreises der Küstenländer 
für Schiffshygiene, dass Sie auf unserer Internet-Seite herunterladen oder bei uns anfordern können. 
 
Die Anforderungen, die an die Qualität von Wasser für den menschlichen Gebrauch (Trinkwasser) 
gestellt werden, bestimmt die Trinkwasserverordnung 2001 (TrinkwV).  
In mikrobiologischer Hinsicht stellt die TrinkwV folgende Anforderungen an das Trinkwasser auf 
Wasserfahrzeugen: 
Parameter Grenzwert 
Koloniezahl 22°C   1000 KBE  / ml  (KBE = Koloniebildende Einheiten) 
 
Koloniezahl 36°C     100 KBE / ml 
 
Coliforme Bakterien   0 / 100 ml 
 
Escherichia coli (E. coli)  0 / 100 ml 



 
Enterokokken     0 / 100 m 
 
 
Bedeutung der Untersuchungs-Parameter 
Koloniezahl 
Mit der Koloniezahl wird die Gesamtzahl vermehrungsfähiger und auf einem bestimmten Nährmedium 
kulturbildenden Einheiten im Wasser bestimmt. Seit dem Ende des vergangenen Jahrhunderts gilt die 
empirische Erkenntnis, dass eine Seuchengefahr durch Wasser dann nicht besteht, wenn es bei 
normaler Temperatur in 1 ml nicht mehr als 100 koloniebildende Einheiten aufweist. 
 
Coliforme Bakterien 
im Trinkwasser geben einen Hinweis auf Verunreinigungen, die fäkaler oder nichtfäkaler Art sein 
können. Der Nachweis von coliformen Bakterien zeigt jedoch auf eine unerwünschte Belastung des 
Trinkwassers hin. 
 
Escherichia coli / Enterokokken 
ist ein Bakterium, das als Darmkeim mit dem Stuhl in großen Mengen ausgeschieden wird und leicht 
nachzuweisen ist. Als Indikator zeigen Escherichia coli und Enterokokken im Trinkwasser daher eine 
Verunreinigung mit menschlichen oder tierischen Ausscheidungen an. Das Vorhandensein von 
weiteren Krankheitserregern, z.B. Salmonellen ist möglich. 
 
Untersuchung von Trinkwasser 
Die jährliche Untersuchung von Trinkwasser auf gewerblich genutzten Wasserfahrzeugen ist 
gesetzlich in der Trinkwasserverordnung verankert. Neben der eigentlichen Untersuchung ist auch die 
regelmäßige Besichtigung der Wasserversorgungsanlage durch das Gesundheitsamt vorgeschrieben. 
Meist wird diese Besichtigung mit der Entnahme der Trinkwasserprobe und der Untersuchung des 
Trinkwassers kombiniert. 
 
Weitere Informationen über die Untersuchungspflichten und Überwachung von 
Wasserversorgungsanlagen an Bord von Wasserfahrzeugen finden Sie in einem Merkblatt 
(Trinkwasser an Bord) des Arbeitskreises der Küstenländer für Schiffshygiene auf unserer Internet-
Seite. Natürlich schicken wir Ihnen das Merkblatt auch gerne auf Anfrage zu. 
 
UV-Anlagen zur Trinkwasserdesinfektion 
Die Trinkwasserverordnung fordert in § 11, dass nur erlaubte Aufbereitungsstoffe und 
Desinfektionsverfahren eingesetzt werden dürfen, die hinreichend wirksam sind. Daher ist seit dem 
01.01.2007 nur der Einsatz von geprüften UV-Desinfektionsanlagen zulässig. Anlagen, die diese 
Prüfung (nach DVGW-Arbeitsblatt W 294) bestanden haben, sind mit einem DVGW-Prüfzeichen 
versehen und entsprechen somit den allgemein anerkannten Regeln der Technik. 
 


